
 
 

Protokollauszug 
aus der 

43. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 08.11.2023 

 
öffentlich 
Top 
10.12 

Neubesetzung des Kuratoriums Hans Otto Theater GmbH 
23/SVV/1150 
ungeändert beschlossen 

 
Auf eine Einbringung des Antrags wird verzichtet; die vorliegende Fassung wird zur Abstimmung 
gestellt: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 

 
1.) Die von der Landeshauptstadt Potsdam in das Kuratorium der Hans Otto Theater 

GmbH gemäß Drucksache Nr. 23/SVV/0800 am 06.09.2023 entsandten städti-
schen Vertreter/innen und Nachrücker/innen werden abberufen. 

 
2.) Die Stadtverordnetenversammlung entsendet gemäß § 8 Abs. 1 lit. b) des Gesell-

schaftsvertrages der Hans Otto Theater GmbH folgende sieben Mitglieder in das 
Kuratorium der Gesellschaft: 

 
- über die Fraktion SPD Frau Dr. Sarah Zalfen (2 Sitze)         

 Herr Claus Wartenberg 
-   über die Fraktion Bündnis 90/  

Die Grünen Herr Peter Schüler (1 Sitz) 
 

- über die Fraktion Sozial.DIE LINKE.Potsdam Frau Sophie Sumburane (1 Sitz) 
 

- über die Fraktion CDU Herr Stefan Gutschmidt (1 Sitz) 
 

- über die Fraktion DIE aNDERE Frau Beate Goreczko  (1 Sitz)   
- nach Einigung* mit der Fraktion AfD und Freie Demokraten   
- über die Fraktion Freie FRAKTION  Herr Alexander D. Wietschel (1 Sitz) 

 
 
*gemäß § 41 Abs. 2 Satz 5 BbgKVerf entscheidet bei gleichen Zahlenbruchteilen das Los, soweit die betroffenen Fraktionen 
keine Einigung erzielen. 
 

Als Nachrücker/innen werden entsandt: 
- über die Fraktion SPD                                Frau Babette Reimers  
  Frau Birgit Morgenroth 
- über die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen  Frau Sophia Rost  
- über die Fraktion Sozial.DIE LINKE.Potsdam Frau Dr. Sigrid Müller 
- über die Fraktion CDU  Herr Klaus-Rainer Dallwig 
- über die Fraktion DIE aNDERE                  Frau Anja Heigl  
- nach Einigung* mit der Fraktion AfD und Freie Demokraten  
- über die Fraktion Freie FRAKTION  n.n.  
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Abstimmungsergebnis: 
mit 44 Ja-Stimmen angenommen. 
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